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heute begrüßen wir die Frauen der HSG Bens-
heim/Auerbach in der Sporthalle Neuplanitz. 
Unsere Gäste haben letzte Woche mit nur ei-
nem Tor gegen die Mannschaft aus Metzingen
verloren, die aktuell den fünften Tabellenplatz 
belegt. Die HSG Bensheim-Auerbach Flames 
ist Tabellenachter.

Unsere BSV–Frauen stehen heute vor einem be-
deutsamen Heimspiel. Mit einem Sieg könnte 
eventuell eine Verbesserung des Tabellenplatzes 
verbunden sein und ein weiterer wichtiger Schritt 
für das Verbleiben in der 1. Handball Bundesliga 
gegangen werden.
Und ein Sieg ist drin! Mit konzentriertem Spiel von 
Beginn an, mit Einsatz und Leidenschaft auf dem 
Parkett und natürlich mit den fantastischen BSV-
Fans auf der Zuschauertribüne können wir gegen 
Bensheim punkten.

Die letzten beiden Auswärtsspiele gegen Leverku-
sen und gegen Dortmund wurden zwar mit fünf 
bzw. sieben Toren Unterschied verloren, aber es 
waren schwere Gegner, und diese Spiele soll-
ten eine gute Vorbereitung für das heutige Spiel 
sein. Norman Rentsch und seine Helfer haben die 
Mannschaft auf den heutigen Gegner sicher gut 
eingestellt.
Liebe Handballfreunde, Volker Schneider als ein 
Geschäftsführer der ZEV hat über Jahrzehnte in 
der Stadt Zwickau für eine zuverlässige Versor-
gung mit Strom, Gas und Wärme gesorgt. Aber 
nicht nur das, er war ein engagierter Unterstützer 
der „weichen“ Standortfaktoren in unserer Stadt. 
Er selbst war in seiner Heimat aktiver Hockeyspie-
ler und selbstverständlich, wie in der Pfalz üblich, 
Fan des 1. FC Kaiserslautern. Die Wiedervereini-
gung hat Volker Schneider mit seiner Familie nach 
Zwickau verschlagen. Hier hat er sein Sportherz 

an unseren BSV verloren. 
Er hat großen Anteil an 
der positiven Entwicklung 
unseres Vereins im Nach-
wuchs, dem er seine be-
sondere Aufmerksamkeit
widmet, und bei der ers-
ten Mannschaft. Volker 
Schneider ist seit 1. April 
im Ruhestand, aber nur 
beruflich. Er wird weiter-
hin für unseren BSV, wie 
immer mit Einsatz und viel Herzblut, zur Verfü-
gung stehen. Dafür schon jetzt vielen Dank! Volker 
Schneider und seine Familie sind gekommen, um 
zu bleiben.

Volker Schneider hat auch Sylvia Wössner für den 
BSV begeistern können. Mit ihrer ausgleichenden 
und engagierten Präsidentschaft ist der Verein in 
einem ruhigen Fahrwasser. Die erfolgreiche Ar-
beit des BSV schlägt sich auch in den sportlichen 
Leistungen des Nachwuchses nieder. Morgen 
spielt um 16:00 Uhr die A-Jugendmannschaft das 
Rückspiel um den DHB–Pokal. Das Hinspiel wurde 
in Schwabmünchen zwar mit 22:33 verloren, aber 
ich bin sicher, die Mädchen werden im Rückspiel 
ihr Bestes geben.

Pia Findeis

Liebe Fans des BSV,



4 5

Aktuelle Spielzeit:
Nach der souveränen Vorsaison (Platz 10, 17:35 Punkte) 
stehen bei der HSG Bensheim/Auerbach auch aktuell 
die Zeichen wieder auf Klassenerhalt. Mit 17:23 Punk-
ten haben die Flames auf Rang acht liegend aktuell acht 
Punkte Vorsprung auf den Relegationsplatz. Außerdem 
erreichte das Team von Trainerin Heike Ahlgrimm An-
fang April sensationell das DHB-Pokalfinale, unterlag da 
der Übermannschaft aus Bietigheim aber deutlich mit 
25:39. Die HSG verfügt über eine äußerst eingespielte 
Mannschaft die, anders als viele andere Teams der 1. 
Bundesliga, im Sommer nur wenige Transferaktivitäten 
unternahm. Hierbei sticht weiterhin die deutsche Na-
tionalspielerin Lisa Friedberger hervor. Die 26-jährige 
Rückraumspielerin belegt mit 99 Toren den elften Platz 
der Torschützenliste.

Historie:
Die TSV Rot-Weiss Auerbach 1881 e.V. wurde 1965 ge-
gründet. Im Jahr 1977 erreichte man sowohl das Finale 
um die deutsche Meisterschaft, wo man gegen Guths-
Muths Berlin verlor, als auch zum zweiten Mal nach 
1975 das Pokalendspiel, wo man sich Eintracht Minden 
geschlagen geben musste.
1988 erfolgte dann der Abstieg in die zweite Bundesli-
ga. Im Jahr 1999 bildet der TSV RW Auerbach mit der 
DJK SSG Bensheim im Frauen- und Jugendbereich eine 
Spielgemeinschaft, die 2002 auf die kompletten Hand-
ballabteilungen ausgebaut wurde. Neben der Meis-
terschaft in der Südstaffel der 2. Bundesliga im Jahr 
2010 stehen zudem drei Teilnahmen an den Aufstiegs-
Playoffs in den Jahren 2009 bis 2011 in der Erfolgsliste, 
sowie der Einzug in das Final Four des DHB- Pokales im 
Frühjahr 2011. Im Sommer 2013 gelang dann der Auf-
stieg in die 1. Bundesliga, die die „Flames“ allerdings 
nach einem Jahr wieder verlassen mussten. Die Rück-
kehr schaffte der Club als souveräner Meister der 2. 
Bundesliga dann im Sommer 2017. In der 2. Bundesliga 
duellierte sich der BSV häufig mit den Flames, wobei 
durchaus von einem Angstgegner gesprochen werden 
kann. Von 22 Spielen zwischen 2005 und 2017 siegten 
wir nur drei Mal. Insgesamt gewann Bensheim 18 Du-
elle im Unterhaus. In der 1. Bundesliga gingen die drei 
Vergleiche jeweils an die Heimmannschaft (zwei Siege 
für Bensheim, einen Sieg für den BSV).

Statistiken 

Bester Torschütze (Tore): 
Lisa Friedberger (99)

Bester 7m-Schütze: 
Lisa Friedberger (48/59/81.7%) Tore/Versuch/Quote

Höchster Sieg gegen: 
SV Union Halle-Neustadt (36:27)

Höchste Niederlage gegen: 
Borussia Dortmund (22:28)

Erfolge:
Mitglied in der 1. Bundesliga:
1975-1988, 2013/14, seit 2017
Vizemeister: 1977
DHB-Pokal: Vizepokalsieger: 1975,1977

Vereinsanschrift:  

Auerbacher Handball Sport und Marketing GmbH
Saarstraße 56
64625 Bensheim
Tel.: +49 (0) 6251-8551520
E-Mail: info@flames-handball.com
Homepage:  www.flames-handball.com
Facebook:  » www.facebook.com/flameshandball/

NÄCHTES HEIMSPIEL: 

Schiedsrichter: 	
Bona, Leonard / Frank, Malte

Kampfgericht: 	
Göbel, Michael / Hahn, Madlen

Hallensprecher: 	
Frank UhlemannTrainerin: Heike Ahlgrimm			   Co-Trainerin: Ilka Fickinger

Torwart-Trainer: Jean-Christophe Zimmermann	 Team-Managerin: Andrea Müller

16 		 Vanessa Fehr 	 TH 	 13.09.1997
36 		 Helen van Beurden 	 TH 	 09.01.1991
9 		  Elisa Stuttfeld 	 LA 	 25.08.1999
15 		 Ndidi-Silvia Agwunedu 	 LA 	 04.01.2000
3 		  Amelie Berger 	 RA 	 22.07.1999
7 		  Lotta Heider 	 RA 	 15.01.2002
10 		 Jana Haas 	 RA 	 13.02.2004
11 		 Sarah Johanna Dekker 	 RA 	 08.03.2001
8 		  Myrthe Schoenaker 	 RL 	 01.06.1992
13 		 Alicia Soffel 	 RL 	 11.02.1999
33 		 Lucie-Marie Kretzschmar 	 RL 	 07.08.2000
17 		 Lisa Friedberger 	 RM 	 23.02.1997
26 		 Sarah van Gulik 	 RM 	 19.02.1990
6 		  Leonie Kockel 	 RR 	 20.01.2000
32 		 Neele Mara Orth 	 RR 	 19.12.2002
58 		 Lilli Matilda Holste 	 RR 	 25.04.2001
5 		  Isabell Hurst 	 KM 	 17.10.1999
96 		 Dionne Visser 	 KM 	 29.10.1996

Unser heutiger Gast: HSG Bensheim/Auerbach

	 Nr. 	 Name 	 Pos. 	 Statistik zum mitschreiben

HEUTIGES SPIEL:

Samstag, 06. Mai 2023, 18 Uhr

BSV Sachsen Zwickau Buxtehuder SV
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	 Nr. 	 Name 	 Pos. 	 geboren	 Statistik zum mitschreiben

12 		 Charley Zenner 	 TH 	 05.01.2000
30 		 Aud Ingrid Silseth 	 TH 	 25.02.1998
21 		 Nele Kurzke 	 TH 	 16.06.1990
25 		 Lea-Sophie Walkowiak 	 LA 	 01.05.2004
7 		  Nora Jakobsson van Stam 	LA 	 09.12.1994
3 		  Yasmin Will 	 RA 	 06.02.2002
55 		 Rebeka Ertl 	 RA 	 18.12.1994
38 		 Anna Frankova 	 RA 	 02.10.1996
56 		 Laura Nagy 	 RL 	 23.04.2003
13 		 Jasmina Gierga 	 RM 	 25.02.2004
18 		 Hannele Nilsson 	 RM 	 21.07.1996
31 		 Finia Jaz Wolf 	 RM 	 07.06.2006
8 		  Diana Dögg Magnusdottir 	 RR 	 19.09.1997
10 		 Juliane Peter 	 RR 	 09.10.2005
14 		 Natacha Buhl 	 KM 	 11.02.2000
6 		  Lara Seidel 	 LA/RM 	 29.06.2003
28 		 Alisa Pester 	 KM 	 22.11.1998
11 		 Ema Hrvatin 	 RL/RM/RR 	 04.01.2000
23 		 Simona Madjovska 	 RL/RM 	 02.11.1993

	 Platz 	 Name 	 Gesamt 	 Feld 	  7m	 Tore/Spiel

1 		 Ema Hrvatin 	 110 	 96 	 14/19 (73.7%) 	 5.5
2 		 Diana Dögg Magnusdottir 	 84 	 80 	 3/4 (75%) 	 4.4
3 		 Anna Frankova 	 63 	 63 	 - 	 3.3
4 		 Hannele Nilsson 	 52 	 17 	 34/42(81%) 	 2.7
5 		 Alisa Pester 	 51 	 51 	 - 	 2.5
6 		 Simona Madjovska 	 33 	 33 	 - 	 2.4
7 		 Nora van StamJakobsson	 26 	 26 	 - 	 1.3
8 		 Jasmina Gierga 	 22 	 21 	 1/1 (100%) 	 1.3
9 		 Rebeka Ertl 	 20 	 20 	 - 	 1.3
10 	 Kaja Marita Kristensen 	 17 	 14 	 3/4 (75%) 	 2.4
11 	 Lea-Sophie Walkowiak 	 12 	 11 	 1/1 (100%) 	 0.6
12 	 Lara Seidel 	 9 	 9 	 - 	 2.3
13 	 Laura Nagy 	 7 	 6 	 1/1 (100%) 	 0.5
14 	 Natacha Buhl 	 3 	 3 	 - 	 0.1
15 	 Sara Odden 	 3 	 3 	 - 	 0.4
16 	 Finia Jaz Wolf 	 2 	 2 	 - 	 0.2
17 	 Nele Kurzke 	 1 	 1 	 - 	 0.1
18 	 Aud Ingrid Silseth 	 1 	 1 	 - 	 0.1

AUFSTELL-KALENDER 
auf hochwertigem Holzgestell STiTz

STiTz mit jährlich tauschbarem Kalender, 
Geburtstagskalender sowie Advents- 
kalender mit 37 Geschichten in erzgebirgi-
scher Mundart, auch zum Anhören

Infos & Einkaufsmöglichkeiten: www.zwo6.de

WANDERTAGE 2023 GEBURTSTAGSKALENDER ADVENTSKALENDER

Zschiesche GmbH  |  08112 Wilkau-Haßlau  

Gastgeber Statistik BSV Sachsen Zwickau      EinzelspielerinnenBSV Sachsen Zwickau

Trainer: Norman Rentsch			   Co-Trainer: Dietmar Schmidt
Mannschaftsverantwortlicher: Lars Radecker	 Physiotherapeut: Susann Schumann
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Tag 	 Datum 	 Zeit 	 Spielansetzungen 	  	 Ergebnis

Hinrunde – Saison 2022/2023

Rückrunde – Saison 2022/2023
Tag 	 Datum 	 Zeit 	 Spielansetzungen	  	 Ergebnis

*kurzfristige Änderungen der Spieldaten sind möglich und werden immer aktuell bekanntgegeben 

14 	 08.02.2022 	 19:00	  SG BBM Bietigheim 	 BSV Sachsen Zwickau	 37:25

15 	 18.02.2023 	 18:00 	 BSV Sachsen Zwickau 	 HSG Bad Wildungen Vipers	 27:27

16 	 25.02.2023 	 18:00 	 HSG Blomberg-Lippe 	 BSV Sachsen Zwickau	 33:26

17 	 11.03.2023 	 18:00 	 BSV Sachsen Zwickau 	 Thüringer HC	 19:33

19 	 25.03.2023 	 18:00 	 BSV Sachsen Zwickau 	 SV Union Halle-Neustadt	 27:21

18 	 19.03.2023 	 16:00 	 TSV Bayer 04 Leverkusen 	 BSV Sachsen Zwickau	 33:28

20 	 15.04.2023 	 19:00 	 Borussia Dortmund 	 BSV Sachsen Zwickau	 35:28

21 	 22.04.2023 	 18:00 	 BSV Sachsen Zwickau 	 HSG Bensheim/Auerbach

22 	 29.04.2023 	 18:00 	 VfL Oldenburg 	 BSV Sachsen Zwickau

23 	 06.05.2023 	 18:00 	 BSV Sachsen Zwickau 	 Buxtehuder SV

24 	 13.05.2023 	 19:30 	 TuS Metzingen 	 BSV Sachsen Zwickau

25 	 20.05.2023 	 18:00 	 Sport-Union Neckarsulm 	 BSV Sachsen Zwickau

26 	 27.05.2023 	 19:00 	 BSV Sachsen Zwickau 	 VfL Waiblingen

1 		  07.09.2022 	 19:30 	 BSV Sachsen Zwickau 	 SG BBM Bietigheim	 15:36

2 		  17.09.2022 	 19:00 	 HSG Bad Wildungen Vipers 	 BSV Sachsen Zwickau	 29:28

3 		  24.09.2022 	 18:00 	 BSV Sachsen Zwickau 	 HSG Blomberg-Lippe	 28:34

4 		  05.10.2022 	 19:30 	 Thüringer HC 	 BSV Sachsen Zwickau	 32:24

P 		  14.10.2022 	 19:30 	 Frisch Auf Göppingen 	 BSV Sachsen Zwickau 	 28:30

5 		  22.10.2022 	 18:00 	 BSV Sachsen Zwickau 	 TSV Bayer 04 Leverkusen	 39:32

6 		  23.11.2022 	 19:00 	 SV Union Halle-Neustadt 	 BSV Sachsen Zwickau	 31:22

P 		  03.12.2022 	 16:30 	 BSV Sachsen Zwickau 	 HL Buchholz 08-Rosengarten	 27:33

7 		  07.12.2022 	 18:00 	 BSV Sachsen Zwickau 	 Borussia Dortmund	 22:32

8 		  17.12.2022 	 18:00 	 HSG Bensheim/Auerbach 	 BSV Sachsen Zwickau	 30:22

9 		  26.12.2022 	 18:00 	 BSV Sachsen Zwickau 	 VfL Oldenburg	 26:26

10 	 30.12.2022 	 18:00 	 Buxtehuder SV 	 BSV Sachsen Zwickau	 27:26

11 	 07.01.2023 	 18:00 	 BSV Sachsen Zwickau 	 TuS Metzingen	 26:25

12 	 14.01.2023 	 18:00 	 BSV Sachsen Zwickau 	 Sport-Union Neckarsulm	 31:24

13 	 04.02.2023 	 18:00 	 VfL Waiblingen 	 BSV Sachsen Zwickau	 26:27

erkunden + vermessen GmbH,   Katharinenstraße 9,   D-08056 Zwickau
Tel.:   0049 375 27175-1087,   Fax:   0049 375 27175-71087

Bewirb dich einfach 
per E-Mail:

info@ex-act-gmbh.de

Platz 	Verein 	 Spiele 	 Differenz 	  Punkte

Qu
ell

e: 
hb

f-i
nf

o.d
e

1 		  SG BBM Bietigheim (M) 	 19 	 216 	 38:0
2 		  Thüringer HC 	 19 	 147 	 35:3
3 		  Borussia Dortmund 	 19 	 81 	 27:11
4 		  HSG Blomberg-Lippe 	 20 	 38 	 25:15
5 		  TuS Metzingen 	 19 	 44 	 24:14
6 		  VfL Oldenburg 	 20 	 -8 	 24:16
7 		  Buxtehuder SV 	 20 	 7 	 22:18
8 		  HSG Bensheim/Auerbach 	 20 	 -5 	 17:23
9 		  TSV Bayer 04 Leverkusen 	 20 	 -25 	 17:23
10 	 HSG Bad Wildungen Vipers 	 20 	 -73 	 13:27
11 	 BSV Sachsen Zwickau 	 20 	 -87 	 12:28
12 	 SV Union Halle-Neustadt 	 20 	 -49 	 11:29
13 	 Sport-Union Neckarsulm 	 20 	 -97 	 9:31
14 	 VfL Waiblingen (N) 	 20 	 -189 	 2:38

Spielplan BSV Sachsen Zwickau - 1. Bundesliga Tabelle      1. Bundesliga

Ansetzungen 21. Spieltag der 1. Bundesliga 2022/23
Datum 	 Zeit 	 Spielansetzungen 	 Ergebnis

22.04.2023 	 18:00 	 VfL Oldenburg 	 TuS Metzingen
22.04.2023 	 18:00 	 VfL Waiblingen 	 Borussia Dortmund
22.04.2023 	 18:00 	 HSG Blomberg-Lippe 	 Thüringer HC
22.04.2023 	 18:00 	 BSV Sachsen Zwickau 	 HSG Bensheim/Auerbach
22.04.2023 	 18:00 	 Sport-Union Neckarsulm 	 Buxtehuder SV
22.04.2023 	 19:00 	 SG BBM Bietigheim 	 SV Union Halle-Neustadt
22.04.2023 	 19:00 	 HSG Bad Wildungen Vipers 	 TSV Bayer 04 Leverkusen
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Hier 
spielt 
die
Action

Interview mit Schatzmeister Detlev Kaiser

// Die nächsten Schritte sind der direkte 
Klassenerhalt dieses Jahr und das Errei-
chen der ab der Saison 2024/25 auf zwölf 
Mannschaften reduzierten 1. Bundesliga 
nächstes Jahr // 

BSV-Journal: Hallo Detlev. Du bist als BSV-
Urgestein nun schon viele Jahre im Verein 
aktiv. Seit wann genau bist du Schatzmeister 
beim BSV Sachsen Zwickau? Und wie bist du 
damals zu dieser Aufgabe gekommen?

Kaiser: Da muss ich erst einmal kurz über-
legen: Ich glaube seit März 1997. Das Team 
hatte in der Saison 1994/95 den Aufstieg in 
die die 1. Bundesliga geschafft, konnte die 
Klasse aber in der darauffolgenden Saison 
1995/96 nicht halten. Die Saison 1996/97 
in der 2. Bundesliga gestaltete sich sehr 
schwierig. In dieser Situation sollten auch 
Veränderungen im Präsidium erfolgen und 
ich wurde
damals gefragt, ob ich mir die Aufgabe als 
Schatzmeister vorstellen könnte. Nach kur-
zer Überlegung habe ich zugesagt, wobei zu 
diesem Zeitpunkt für mich noch nicht klar 
war, dass dies fast eine „Lebensaufgabe“ 
wird.

BSV-Journal: Wie sieht die Arbeit in deiner 
Funktion als Schatzmeister aus?

Kaiser: Die Aufgaben des Schatzmeisters 
umfassen in erster Linie die finanzielle Si-
cherstellung des Vereins. Wesentlich dabei 
sind die Erarbeitung der Haushaltspläne und 
deren Überwachung, die Erstellung der Li-
zenzunterlagen und der Jahresabschlüsse. 
Natürlich gehören hierzu auch das gesamte 
Spektrum der Sponsorenarbeit, die Bear-
beitung von Förderanträgen und die Ein-
nahmen- und Ausgabenverwaltung. Das ist 
natürlich nicht alleine zu schaffen, hier bin 
ich auf die Unterstützung der Geschäftsstel-
le, insbesondere von Isabella Glaser, ange-
wiesen. Ebenso unterstützen uns ein Steuer- 
und Lohnbüro.

BSV-Journal: Wie hat sich die finanzielle 
Entwicklung des BSV in den vergangenen 
Jahren
vollzogen? Vor allem vor dem Hintergrund 
der Coronakrise einerseits, und des Bundes-
liga-Aufstiegs andererseits?

Kaiser: In den vergangenen Jahren ist es 
uns gelungen, die finanzielle Entwicklung 
des BSV auf eine solide Basis zu stellen. 
An dieser Stelle möchte ich mich bei allen 
Unterstützern bedanken, die trotz einge-
schränkter, teils stark eingeschränkter Mög-
lichkeiten während der Coronakrise vollum-
fänglich zum Verein gestanden haben. Somit 
ist es uns gelungen, die Auswirkungen auf 
den Verein gering zu halten. Der Bundeslig-
aaufstieg erforderte selbstredend eine Etat-
erhöhung. Diese ist durch die Anstrengung 
aller Beteiligten gelungen.

BSV-Journal: Welche Rolle spielen hierbei 
die Sponsoren? Wie hat sich das Sponsoring 
in den vergangenen Jahren beim BSV Sa-
chen Zwickau entwickelt?

Kaiser: Die Sponsoren spielen dabei neben 
der Unterstützung durch die Stadt Zwickau 
und die Förderungen durch Landkreis und 
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Freistaat eine wesentliche Rolle. Ohne ihre 
Zuwendungen wäre Spitzenfrauenhandball 
in Zwickau nicht möglich. Durch die sport-
lichen Erfolge war es uns möglich, neue 
Sponsoren zu gewinnen und das Engage-
ment unserer langjährigen Sponsoren zu 
erhöhen.

BSV-Journal: Durch die Strukturreform des 
HBF wird ab der Saison 2024/25 u.a. die 1. 
Frauen-Bundesliga auf zwölf Mannschaften 
reduziert. Außerdem werden Mindeststan-
dards für die Arenen und ein im Zuge des 
Lizensierungsverfahrens nachzuweisendes 
Mindestbudget der Bundeslisten in Höhe von 
jeweils 500.000 Euro festgeschrieben: Wel-
che Herausforderungen gehen für unseren 
Verein
durch diese Reform einher?

Kaiser: Zusammen mit Präsidium, Trainern, 
Beirat und allen im Verein sich engagierten 
Mitgliedern stellen wir uns diesen Heraus-
forderungen. Unser Ziel ist es auch in der 
Saison 2023/24 die Klasse zu halten und 
Bestandteil der 1. Bundesliga zu bleiben. 
Das wesentliche Unterpfand dafür ist das 
Zusammenstellen einer schlagkräftigen 
Mannschaft. Das uns dies gelingt, da bin ich 
zuversichtlich.
Nicht weniger anstrengend wird es sein, den 
dafür notwendigen Etat zu gewährleisten. 
Aber auch das werden wir gemeinsam stem-
men. Ein Punkt, den der Verein nicht alleine 
lösen kann, ist die Sicherstellung der Min-
deststandards für die Arenen. Hier sind wir 
zwingend auf die Unterstützung von Stadt 
und Freistaat angewiesen.

BSV-Journal: Wie schätzt du die sportliche 
Entwicklung der Mannschaft in der aktuellen 
Spielzeit, auch im Vergleich zur vergange-
nen Bundesliga-Premierensaison, ein? Was 
ist aus deiner Sicht das bisherige Highlight 
dieser Saison?

Kaiser: Wir haben zum jetzigen Zeitpunkt 

bereits einen Punkt mehr als in der letzten 
Saison. Die Mannschaft zeigt sich viel sta-
biler und hat an Reife gewonnen. Wir haben 
es selbst in der Hand, den direkten Klas-
senerhalt zu schaffen, da wir noch die Spiele 
gegen Neckarsulm und Waiblingen vor uns 
haben. Das absolute Highlight der bisherigen 
Saison war das Topspiel gegen Halle, wel-
ches wir leider in Chemnitz, wegen der ge-
forderten Mindeststandards für die Arenen, 
austragen mussten. Eine solche Halle stände 
Zwickau auch gut zu Gesicht. Wer in Chem-
nitz mit war, konnte sich von der Atmosphäre 
und den Möglichkeiten selbst überzeugen.

BSV-Journal: Welche mittel- und langfristi-
gen Ziele setzt sich der BSV Sachsen Zwi-
ckau?

Kaiser: Die nächsten Schritte sind der direkte 
Klassenerhalt dieses Jahr und das Erreichen 
der ab der Saison 2024/25 auf zwölf Mann-
schaften reduzierten 1. Bundesliga nächstes 
Jahr. Natürlich bereiten wir einen Fahrplan 
für danach vor, dafür gehen wir aber erst 
einmal in „Klausur“.

BSV-Journal: Heute empfängt der BSV mit 
der HSG Bensheim/Auerbach den Tabel-
lenachten in Neuplanitz: Was für ein Spiel 
erwartest du? Und warum bleiben die zwei 
Punkte in Zwickau?

Kaiser: Unser heutiges Gästeteam spielt seit 
der Saison 2017/18 wieder durchgängig 
in der 1. Bundesliga. Damit stellt das Gäs-
teteam für unsere Mannschaft eine echte 
Herausforderung dar. Mit positiver Körper-
sprache, gutem Spielverständnis und klarem 
Kopf bei der großartigen Unterstützung in der 
Halle sollte aber für uns was möglich sein. 
Also die beiden Punkte bleiben hier.

BSV-Journal: Ich bedanke mich für das an-
genehme Gespräch.
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www.bsvzwickau.de

INTERNET
BESUCHT UNS AUCH IM

Gestalte mit uns die  
Digitalisierung im  
Mittelstand
Praktikum – Ausbildung – Duales Studium 
Direkteinstieg – Quereinstieg

N+P Informationssysteme GmbH 
Jetzt bewerben unter: 
www.nupis.de/karriere

Endspurt im Kampf um den Klassenerhalt 

Der BSV befindet sich als Tabellenelfter sechs 
Spiele vor Saisonende weiterhin im Abstiegs-
kampf – verfügt dabei über eine deutlich 
bessere Ausgangsposition, um in der 1. Bun-
desliga zu bleiben, als in der Vorsaison. Im 
Tabellenkeller kristallisiert sich seit einigen 
Wochen ein Vierkampf zwischen Neckarslum, 
Halle-Neustadt, dem BSV und Bad Wildungen 
heraus, wovon ein Team als Tabellen-13. in 
die Relegation um den Ligaverbleib muss.  

Der Tabellenletzte aus Waiblingen scheint mit 
nur zwei Punkten aus 20 Spielen und einem 
Rückstand von sieben Punkten als direk-
te Absteiger festzustehen. Hingegen sollten 
Bensheim/Auerbach und Leverkusen auf den 
Plätzen acht und neun mir 17:23 Punkten un-
ter normalen Umständen nichts mehr mit dem 
Abstieg zu tun machen. 

Auch durch viele direkte Duelle ist an den 
letzten Spieltagen der Saison Hochspannung 

garantiert. Deshalb blicken wir auf den End-
spurt im Rennen um den Ligaverbleib: 

Wer muss absteigen? 
Laut der Satzung der Handball-Bundesliga 
der Frauen (HBF) steigt der Meister der 2. Liga 
direkt in die Bundesliga auf: Dies wäre nach 
jetzigem Stand Frisch Auf Göppingen, wobei 
neben Göppingen auch Solingen-Gräfrath 
und die Füchse Berlin 36:12 Punkte aufwei-
sen. Der Tabellenletzte der Bundesliga steigt 
direkt ab. Damit muss aller Voraussicht nach 
der VfL Waiblingen nach nur einem Jahr in der 
1. Bundesliga den Gang in die 2. Bundesliga 
antreten.  
Des Weiteren passte die HBF 2019 den Mo-
dus mit der Einführung einer Relegation an, 
wodurch der Zweitplatzierte der 2. Bundesliga 
auf den 13. der Bundesliga treffen wird. Dies 
würde aktuell ein Duell zwischen Neckarsulm 
und dem HSV Solingen-Gräfrath (mit unserer 
ehemaligen Spielerin Pia Adams) bedeuten, 

welche in Hin- und Rückspiel den Aufstieg 
bzw. Verbleib im Oberhaus ausspielen wür-
den. Diese Spiele sind für den 01.06.2023 
und 05./06.06.2023 terminiert. 
Der Tabellenplatz zwölf berechtigt als erster 
Nichtabstiegsplatz zum Klassenerhalt in der 
1. Bundesliga, den aktuell Halle-Neustadt mit 
einem Punkt Vorsprung vor dem BSV belegt. 

Wie läuft die Lizensierung für die Saison 
2023/24? 
Fristgerecht zum 01.03.2023 haben alle 
vierzehn Vereine der 1. Bundesliga für deren 
Startberechtigung in der höchsten deutschen 
Spielklasse ihre Lizenzunterlagen für die Sai-
son 2023/24 eingereicht. Aufgrund der Unge-
wissheit, ob der BSV Sachsen Zwickau in der 
kommenden Saison erst- oder zweitklassig 
spielt, haben die Verantwortlichen die Lizenz 
für beide Ligen beantragt. 
Der Lizenzierungsausschuss der HBF ent-
scheidet bis Mitte Mai über die Anträge. Der 
Ausschuss besteht aus Axel Pick, Dipl.-Kfm., 
US-Certified Public Accountant und Rechtsan-
walt, Martin Jäger, Fachanwalt für Bank- und 
Kapitalmarktrecht, sowie Christoph Wendt, 

Geschäftsführer der Handball Bundesliga 
Frauen. Aus der 2. Handball Bundesliga lie-
gen drei Lizenzanträge für die 1. Bundesliga 
vor. Neben dem aktuellen Tabellenführer aus 
Göppingen haben auch die Verfolger HSV 
Solingen-Gräfrath 76 und Füchse Berlin die 
Erstligalizenz beantragt. 

Wie sieht das Restprogramm und dies der 
Konkurrenz aus? 

Das Restprogramm der Zwickauerinnen er-
scheint durchaus machbar. Drei Heimspielen 
stehen drei Auswärtsspiele gegenüber. Dem 
heutigen Heimspiel gegen Bensheim/Auer-
bach folgen die entscheidenden Wochen. 
Dann reist der BSV zum schweren Auswärts-
spiel nach Oldenburg (29.04.) und empfängt 
anschließend am 6. Mai den Tabellensiebten 
aus Buxtehude in Neuplanitz. Nach dem Aus-
wärtsspiel in Metzingen geht es an den letzten 
beiden Spieltagen gegen die direkte Konkur-
renz aus Neckarslum und dem VfL Waiblin-
gen, die unter Umständen schon Anfang Mai 
rechnerisch abgestiegen sein könnten. 
Doch auch die weitere Konkurrenz im Tabel-
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SV Union Halle-Neustadt (12.):   
22.4. SG BBM Bietigheim (A) 
30.4. HSG Bad Wildungen Vipers (H) 
6.5. HSG Bloomberg-Lippe (A) 
17.5. Thüringer HC (H) 
21.5. Bayer 04 Leverkusen (A) 
27.5. Sport-Union Neckarsulm (H) 

Sport-Union Neckarslum (13.) 
22.4. Buxtehuder SV (H) 
29.4. Thüringer HC (A) 
6.5. TuS Metzingen (H) 
14.5. Bayer 04 Leverkusen (A) 
20.5. BSV Sachsen Zwickau (A) 
27.5. SV Union Halle-Neustadt (A) 

VfL Waiblingen (14.):  
22.4. Borussia Dortmund (H) 
29.4. HSG Bensheim/Auerbach (A) 
6.5. VfL Oldenburg (H) 
13.5. Buxtehuder SV (A) 
19.5. TuS Metzingen (H) 
27.5. BSV Sachsen Zwickau (A) 

M a u r i t i u s  P r i v a t b r a u e r e i  Z w i c k a u

Die Krönung des Hopfens.

Zwickauer Hopfenkrone OriginalZwickauer Hopfenkrone OriginalZwickauer Hopfenkrone Original

lenkeller trifft sich bis zum Saisonende noch 
zu direkten Duellen. So duellieren sich am 
letzten Spieltag Wildcats und Neckarsulm. 
Außerdem reist Bad Wildungen am 30. April 
nach Halle-Neustadt, und könnten bei einer 
Niederlage noch tiefer in den Tabellenkeller 
gezogen werden. Die Wildcats wiederrum 
bekommen es als einzige Mannschaft im 
Abstiegskampf noch mit Bietigheim und dem 
THC zu tun, wodurch in den anderen vier 
Spielen der Druck zu punkten noch höher ist. 
Das Restprogramm der Bad Wildungen Vipers 
hat es mit vielen Gegnern aus dem oberen Ta-
bellendrittel ebenfalls in sich. 
So könnte Spannung bis zur letzten Sekunde 
garantiert sein. 

Restprogramm der Abstiegskontrahenten 

HSG Bad Wildungen Vipers (10.):  
22.4. Bayer 04 Leverkusen (H) 
30.4. SV Union Halle-Neustadt (A) 
6.5. Borussia Dortmund (H) 
13.5. HSG Bensheim/Auerbach (A) 
20.5. VfL Oldenburg (H) 
27.5. Buxtehuder SV (A) 

BSV Sachen Zwickau (11.):   
22.4. HSG Bensheim/Auerbach (H) 
29.4. VfL Oldenburg (A) 
6.5. Buxtehuder SV (H) 
13.5. TuS Metzingen (A) 
20.5. Sport-Union Neckarslum (A) 
27.5. VfL Waiblingen (H) 

TABELLENKELLER 1. BUNDESLIGA

8 		  HSG Bensheim/Auerbach 	 20 	 -5 	 17:23
9 		  TSV Bayer 04 Leverkusen 	 20 	 -25 	 17:23
10 	 HSG Bad Wildungen Vipers 	 20 	 -73 	 13:27
11 	 BSV Sachsen Zwickau 	 20 	 -87 	 12:28
12 	 SV Union Halle-Neustadt 	 20 	 -49 	 11:29
13 	 Sport-Union Neckarsulm 	 20 	 -97 	 9:31
14 	 VfL Waiblingen (N) 	 20 	 -189 	 2:38



18 19

Verantwortlich für den Inhalt:
BSV Sachsen Zwickau e.V.
Vereinsregister Nr.: 70197

Redaktion: 
Paul Müller

Geschäftsstelle: 
Stiftstraße 11, 08056 Zwickau
Tel. 0375 81891131 
www.bsvzwickau.de

Layout/Satz: 
www.lautundbunt.de

Druck: 
Zschiesche GmbH, 
www.zdruck.de
Auflage: 400 Exemplare

Fotos: 
Fotografie Marko Unger

GUTE JOBS BEI DEN 
WASSERWERKEN? 
KLARE SACHE!

 Genau mein Fall. Eine sehr ab- wechslungsreiche Ausbildung

MEHR INFOS AUF

WASSERWERKE-ZWICKAU.DE

ODER PER QR-CODE

WIR SUCHEN
WERKZEUGMECHANIKER (M/W/D)

Mit modernster Technik begleiten wir die Produkte unserer Kunden 
von der Konstruktion und Entwicklung der Werkzeuge, über deren 
Bau bis hin zur laufenden Produktion, von der Idee bis zur Serie. Ein 
hoher Anspruch an uns selbst macht uns zu einem vertrauensvollen 
Partner für die Automobilbranche, den Maschinenbau und die 
Elektrotechnik.

Sie haben die Möglichkeit, ein Teil des CEFEG-Teams und ein Teil 
unserer Erfolgsgeschichte zu werden.

Alle weiteren Informationen finden Sie unter
www.cefeg.de/karriere

CEFEG GmbH Chemnitz
Winklhoferstraße 3
D-09116 Chemnitz

Telefon: +49 371 43110-0
E-Mail: bewerbung@cefeg.de

Offizieller Sponsor des
BSV Sachsen Zwickau

www.cefeg.de/karriere

� � � �

Facebook Foto der Woche
Impressum

Mit einem freundlichen Lächeln und einer herzlichen Umarmung, schi-
cken wir euch in die neue Woche.  Am Samstag ist dann endlich wieder 
Heimspielzeit in #Neuplanitz. Ab 18:00 Uhr empfangen wir die Flames 
- Handball.Pur   #ITSTIMETOFIGHT
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Mehr als nur ein
Glücksmoment.

Weil Sport uns alle verbindet,
 
engagiert sich die Sparkasse Zwickau
ganz besonders in diesem Bereich.
 
Ob alt oder jung, Hobby- oder
Leistungssportler, Menschen mit oder
ohne Behinderung: Wir bringen mehr
Bewegung in unsere Gesellschaft.
 
Dem BSV Sachsen Zwickau wünschen wir
weiterhin große sportliche Erfolge!
 

Weil’s ummehr als Geld geht.


